
Baden: Acht Verletzte und grosser 

Sachschaden (Nachtrag) 

01.09.2011, 08:02 Uhr 

Der Verkehrsunfall von gestern Nachmittag hat acht Verletzte und einen Sachschaden von 

rund 150'000 Franken gefordert. 

Der 49-jährige Chauffeur des Linienbusses erlitt Prellungen und musste im Spital untersucht 

werden. Soweit der Polizei bekannt zogen sich sieben Fahrgäste leichte Verletzungen zu. Der 

Lenker des Lieferwagens sowie die Lenkerin des Volvo, der aus der Gegenrichtung 

gekommen war, blieben unverletzt. 

 

Der Sachschaden an allen drei Fahrzeugen beläuft sich nach ersten Schätzungen auf rund 

150'000 Franken. 

 

Die Mellingerstrasse blieb bis um 16.45 Uhr gesperrt. Die Stadtpolizei Baden leistete 

Verkehrsdienst. 

 

Gestern Nachmittag prallte ein Linienbus kurz nach 15 Uhr heftig gegen einen Lieferwagen. 

Dieser wurde gegen einen entgegenkommenden Volvo geschleudert (siehe Medienmitteilung 

vom 31. August 2011). 

31.08.2011, 16:41 Uhr 

Heute Nachmittag prallte ein Postauto ungebremst ins Heck eines stehenden Lieferwagens. 

Dieser wurde gegen ein entgegenkommendes Auto geschleudert. Mehrere Personen wurden 

verletzt. 

Nach ersten Erkenntnissen fuhr das Postauto am Mittwoch, 31. August 2011, kurz nach 15 

Uhr auf der Mellingerstrasse von Dättwil in Richtung Zentrum. Dort prallte der Bus 

ungebremst gegen einen stehenden Lieferwagen, dessen Lenker in eine Seitenstrasse abbiegen 

wollte. Durch die Wucht des heftigen Aufpralls wurde der Lieferwagen rund 40 Meter nach 

vorne geschleudert. Er geriet dabei auf die Gegenfahrbahn, wo es zur Kollision mit einem 

entgegenkommenden Auto kam. 

 

Soweit bis jetzt bekannt wurden etwa ein Dutzend Personen - mehrheitlich Fahrgäste im 

Postauto - leicht verletzt. Der Chauffeur selber wurde im Führerstand eingeklemmt und 

musste durch die Feuerwehr befreit werden. Er erlitt vermutlich mittelschwere Verletzungen. 

https://www.ag.ch/de/weiteres/aktuelles/medienportal/medienmitteilung_kapo/medienmitteilu

ngen_kapo/medienmitteilungen_kapo_details_24843.jsp 



 

 
LTE war 2011 noch nicht in Betrieb, die beiden Standorte hingegen schon: 



 

 

Signalisation vermutlich nachher verändert; Lage Lieferwagen auf dieser Busspur nicht plausibel, 

Siganalisation 2011 erlaubte hier ein Llinksabbiegen 



 



 

 


